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St. (Balten démette Heilage 311 Hr. 52 bet Sd?u>et3er ^rauen^ettimg 27. Dumber ^96

Ifäuelidiktit.
as fdjönße ©Ificf im tatit)en OTettfd)enIeben,

1

<£s ift das feltne ©liicf der Ejäuslidjfeit.
Doit allem, was der Rimmel je perleißt,
Kann er uns nidjts Derlangensmertres geben.

ÎDenn rings fid) and) des SdjicÜfals Stürme tjeben,
£ebt man in ftoßer Selbjigenügjfamfeit.
lind fiel)! die ganse IDelt in Krteg und Streit,
So fann man fid> des friedens Kränje weben.

SReuffer.

tyxt Ivanen uni» ba» Cljeater.
((Slngefartbt.)

Daß bie grauen bon altéré ßer in Valien« Heb»

liebem Dempel bie erflen Molten übernommen und fid)
ißrer ftets Würbig jeigten, ift eine aUbefannte Xfcjatfadje.
©benfo anerfannt ift aber and) bie tnettere X^atfactje, baß
gerabe bie grauen au» bem Glittet« unb Mrbeiterftanbe
DerßältniSmäßig am toenigften ber Segnungen biefer Strt
bübenber Kunft teüßaft »erben, ©ntmeber ftnb bie greife
für biele Sparfame ju ßoeß, ober bie ©itelfeit Deranlaßt
fie, »enn nießt leidjtftnnig, fo botß leisten fersen» ba»

Doppelte ober Dreifacße be» SEßeaterbtttetpreife» ju
wagen, jur SBefriebigung ber oermeintlidjen ober Wirt»

liefen Mlobefucßt. Da» ift nun einmal oon .ßettte auf
morgen nießt ju änbern ; allein freubig unb banfbar muß
anerfannt »erben, baß Diele Dßeaterbireftionen größerer
unb Ileineter Stäbte bureß §erabfeßung ber greife, burd)
Sicherung Don ©ptrajügen am fpäten Slbenb aueß bem
SWittel» unb Slrbeiterftano unb beffen grauen insbefonbere
ben Dßeaterbefucß ermöglichen.

©inen folgen Berfucß madjt man gegenwärtig Don

St. ©allen au» nach SM unb hofft, ber V. S. B. bie

gewünfehte Mnsaßl Sßaffagiere für bie ßinie St. ©allen»
2Bil garantieren ju fönnen, unb Don ber Sit. Sireftion
al»bann einen folgen einmaligen ©ptrajug nach Schluß
be» Dßeater» an irgenb einem Slbenb im Januar ge»

fiebert ju fehen.

2Ber weiß, wie Diele Derborgene bramatifche Satente
auf bem ßanbe fehtummera, gerabe unter jüngeren, ge»

bilbeten grauen unb Sungfrauen, unb ferner, wie fehr
bie grauenweit im allgemeinen ben geiftigen ©enuß einer
3Ku|iertßeateraupßrung in ber Stabt lcpäßt, wirb fich

freuen, wenn bie biesfallfigen Mnftrengungen mit ©rfolg
gefrönt werben unb überall ein freubige», bantbare»
©cho, b. h- thatfräftige Unterftüßung erfahren.

freier Stüße ber Kleibung tragen? Aber biefe grageift
fchon feit einigen Sahren gelött.

§ugo@eßinblers„H$atent»BüftenßaIter"(eibgenöfflfcße
ißatent=Mr. 6264) wirb ben leießteften unb freieften ©rfaß
bieten, benn berfelbe ift unftreüig ein wertooHer ©rjaß
für ba» fo gefunbßeitfcßäbltcße Korfett. ©r befeitigt
Diele ber Machteile biefe» leßtern, wie bie Bewegung ber
Atmung, be» Blutfreislaufe», ben Drucf auf ben Miageti,
ßeber unb überhaupt ber Baucßeingewetbe unb entfprießt
Sur gleichen 3e't ben Mnforberungen ber fid) gefällig,
gefdjmacfDoll unb bequem fleibenben grau, hebt jebc gi»
gut unb gibt berfetben elaftifcße grajiöfe Haltung. SBtrb
besßalb mit Mecpt Don ben meiften Slergten unb Dielen
grauen warm empfohlen, gür peranwaepfenbe Södjter
ift ber Büftenßalter unentbeprlid), ba» praftifepte Dum»
unb Souriftenforfett. gür ßeibenbe, fowie al» Umftanbs»
unb Maturforfettage unerfeßlicß.

Sie greife finb: für Dualität A gr. 7, B 10, C 13,
D 20 (Selbe), F 14 (giligran) unb ift bei Beftettung nur
ber Umfang über Baucß, unter Mücfen, unter ben Armen
gemeffen, ansugeben. Sie Qufenbuttg gefepiept burd) bie
©eneralDertreter für bie Schweis ißeter» u. Sie., 3micp y,
©ngeftraße 12, ober burcp ba» Mtteinbepot in St. ©allen:
grau 3JÎ. ©prift, ScpWalbenftrafje 7.

©efunîtfîeUsppBge iter 3fcau.
IBon einer Mlenge Slergte, fowie einftcßtSDotten grauen

wirb gegen ba« Sragen Don KorfettS fett Saßren immer
unb immer »ieber su gelbe gesogen, ©leicpwopl Wirb
weiter gefünbigt, bie grauen unb Söcpter nepmen lieber
©ifenpillen, al» baß fte bie Urfacpe ber Btetcßfucßt, be»

Kopfweße» 2c. wegjcpaffen würben burcp Ablegen be» un»
Dernünftigen Singe». Sie metften grauen fagen fiep,
ja wa» fotlen wir al» ©alt unb oolltommener swang»»

Bcuc» harn Büchermarkt
$djmer)tofe Entbindung. Anleitungen, wie bie

grauen bem auf ipnen laftenben ©rbfluep
entgepenfönnen,Don Dr.3Jt.ß.föolbroof,mro=
feffor ber ©t)gieine am mebisinif epen ©ol=
lege ber Uniberfität unb grauenflinif
Memgjorf. 16. unb 17. Saufen b. — SMit einem
Mnßange: gJeßattbfnng der Rinder bon Dr. Kle»
mentine S. ßosier. Mtüncpen, gop. ißalm»
Berlag. fflrei» 2 3Jîarï.

Sa« pier genannte Bucß entpält nidßt Matfcpläge,
Welcpe bie ßeferin mit ©efapr be» eigenen Miftfo» an fiep
felbft Derfucpen muß, fonbern e» finb Matfcpläge, bie
fepon Dielfacp erprobt finb, unb s»ar pat fiep bie Surcp»
füprung berfelben glängenb beWäprt bei bereprlicpen
SWüttern au» unferm ßeferfreife unb gwar oon folepen
Mtüttern, benen ein facpwiffenfcpaftlicp gebilbeter ©atte
beobaeptenb unb ba» wunderbare Mefultat beftätigenb
Sur Seite ftept, unb wo opne 3W6tftI gegebenen gatl»
auf aUfäUige gragen bon feiten 3wetfelnber ober Aengft»
lieper gerne Antwort erteilt wirb. Sa« SBucp ift basu
berufen, ßeben 8u erpalten unb taufenbfadje Dual unb
Sorge, fowie Sranfpeit unb Siecptum s« berpüten, e»
fei baper »ärmften» empfoplen.

gSeper, JlcOc naturgemäß. Verlag oon Sp. ©rieben,
ßeipsig. ^rei» gr. 1.35. Auf 80 fleinen Seiten befpriept
ber IBerfaffer in DolJSDerftänblicper Spracpe unb in stoang»
lofen Aufiäpen bie Derfcpiebenen ©runbwaprpeiten ber
©Dgieine, welcpe er al« einsig Don ber fogenannten Ma»
turpeilfunbe gepachtet barftellt.

Sept lefen«» unb beachtenswert finb bie Muffäße:
lieber bie Merben unb ipre Pflege ; SBie bewaprt man
fiep Dor Meroofltät; lieber ben ©eilwert ber Mtuftf; ße=

ben»fraft; Anpaffung unb SBererbuttg; gnftinft unb Sßer»

ftanb; SSon ber großen fünft, niept su erfranfen. Au»
biefem leßten fapitel btene folgende Ijßrobeftelle: „Mot=
Wenbiger 3uruf an bie naturentfrembeten, im Jgäufer»
fepatten Dertommenben unb Diele unnüße Singe treibenden
Stubenpocter. ©rmeefet in euep ben ßiept» unb Sonnen»

trieb. Arbeitet auep mit ben fänden. Miacpet ©efepäft»»
gänge unb Meifen su guß. Arbeit unb ©enuß, ©rsiepung
unb ßepre treibt, fo Diel wie möglich, im greien. Sa»
fdjlecpte SLßetter ift peilfam unb sur ©cfunbpeit unent»
beprlict). ©rftrebet Sie gefunbe Bräunung ber Matur»
menfepen gegenüber ber blaßgelben Bersärtelung Der»

weibifepter, übelriechender Stubenmenfcpen. —y-
Hermann gîardacp „IHndtendldtter". ©. $ier

fon» Berlag 1897. Sresben, ßeipstg, Sßien.
$ reis Mtart 1.50. Micpt fpeciell al« ße|eftoff für junge
SMäbcpen su empfeplen, beren ßuft unb SBebürfni» e» ift,
genießenb su fcpwärmen; aber ber ernfte Sinn, ber lefenS
fuept unb fuepenb lieft, wirb in bem tieinen Bucpe große
©eSanten in feiner gorm niedergelegt finben. ©8 bietet
wette, ftille Musffcptspunfte, su benen man gerne immer
mieberteßrt.
^»«ttdarßetten naep gröbelfcpett ©runbfäßen

für fitibergärten, ©lementarfcpulen unb
gamilien,sufammengeftellt unb geseiepnet
Don finbergärtne rinnen ber Stabt gürilp,
perausgegeben Dom Borftanb be» ftäbti»
fepen ScpulWefen». 3üricp, fommijfionSDerlag
©ofer unb Burger. Acpt ©efte. ©eft 1 bi» IV je 25 Mp.,
V 75 Mp., VI 50 Mp., VII 1 gr., VIII gr. 1.25. MUe

acpt ©efte sufammen 4 gr.
gn tabeüojen, pübfcpen 3e'(pDUD0cn unb fad)ge=

mäßen, Haren ©rläuterungen Don grl. ©rneftine Mieder»
mann bepanbelt ©eft 1 ba» Bauen mit Aiürfeln, ©eft 2
ba» Bauen mit ßängStafeln, ©eft 3 ba» Bauen mit
ÜBürfeln unb ßängstafeln, ©eft 4 ba» Bauen mit ge=
(teilten SSBürfeln, ©eft 5 ba» üegen mit Säfeldjen, ©eft 6
ba» ßegen mit Stäbepen, ©eft 7 glecpten I. Serie,
©eft 8 glecpten II. Serie, gn erfter ßinie werben wopl
bie Kindergärtnerinnen naep biefen inftrufttüen §eften
greifen, Weil bie barin bepanbelte SMaterie su iprem
slßerfseug gepört, Weil fie opne Weitere» ben SBert be»
©ebotenen su erfennen im ftanbe finb, unb biefen finb
bie ©efte ein treffliepe» ßeprmittel, unb in biefer ©igen»
fepaft wirb e« auep ba» gntereffe ber ßeprer unb ßepre»
rinnen ber erften ©lementarflaffen feffeln. Micpt weniger
freuen Wir un» aber biefer fpftematifcp aus» unb burcp»
geführten Arbeiten für bie benfenben, ftrebfamen Mtütter,
bie sum SBople iprer Kinder fiep baran bilden unb be»

lepren Werben. Seine Befcpäftigung im Kindergarten
pat nur bann botte» gntereffe für ba« Kind, wenn e»

fiep barin auep bon ber Mtutter Döttig berftanben fiept.
Unb ba, wo bie Kinber au» biefem ober jenem ©runbe
ben Kinbergarten ntept befuepen, bilben bie Dorliegenben
„©anbarbeiten naep gröbelfcpen ©runbfäßen" fur bie
Miutter eine gunbgtübe für fpielenbe Belehrung unb
Unterhaltung iprer Kinder. Sie Kleinen lernen Dom ©in»
faepen sum Kompiliertem geordnet fortfepreitend ba»
richtige unb genaue Anfcpauen, Sapieren unb Kombinieren,
Unb wenn bie Mtuiter niept etwa felbft einen Kinber»
gartenfurfu» burepgemaept ober al» Kinb längere 3^it
ben Kindergarten befuept pat, fo tann fie fepr leiept fiep
Dor bie Spatfacpe geftettt fepen, baß ipre fleinen 4 bi»
6jäprigen Kinbergartenfcpüler Weit mepr gormenfenntni»
unb gormenüerftänbni» befißen, al» fie felbft fid) beffen
rüputen fann. 2Bir möcpten ben SDtüttern unb beren Stell»
Dertreterinnen bei ben Kinbern raten, fiep bas pier be»
fproepene neue SBerf Don einer Bucppanblung sur An»
fiept fommen su laffen, um fiep felber su überseugen,
welcp treffliepe» ©ülfS» unb Bitbungfmittel fie fiep ba»
mit erwerben fönnen.

Sehnelle, solide Bedienung!
10 Kg. Kernscbink.,zart u. mager Fr. 11.60'
10 „ Fettspeck, hohen „ 10.90
10 Schweinefett, gar. rein „ 10.90
10 „ Zwetschgen, neue, süsse „ 4.80
10 „ Zwiebeln, gelbe, haltbare „ 2 —
10 „ saure, gesch. Aepfelstückli „ 7.30
5 „ Kaffee,kräft.,reinschmeck.9.40
5 „ Kaffee, Perl, hochfein „ 12 20

Joho-Wlnlger, Billig-Magazin,
888] Mari (Aargau). (H 4977 Q)

Bernermllch
Nestlemehl

Hafer-
Caeao

empfiehlt
G. F. Ludin

Löwenapoth.
St. Gallen

so

591] Pension (H703III)

Validier, Lehrer, "Verrières.
Franz. Sprache für Jünglinge.

Montreux
Genfersee (Schweiz). JT ÉS

Hotel u. Pension des Bains.
Schönste Lage, sonnige Zimmer, gute

Küche, Centraiheizung, alle Arten Bäder,
Pension und Zimmer von 5 Fr. an.
834] (H6208H) Besitzer: C. Weber.

Aufgesprungene, rissige Haut des
Gesichts und der Hände, Gesichts-
r#te,Sommersprossen, Mitesser,Wim-
merln, Brennen nnd Jucken der Hant
und überhauptjegliche Hantnnreinlg-
keit und alle Runzeln verschwinden
sofortbei Gebrauch der absolut unschädlichen

Crème Iris.
Der Teint wird bei regelmässigem Gebrauch

blendend weiss. Die Wirkung ist eine
auffallend rasche und wirklich frappante.

Crème Irls in Verbindung mit

Crème Iris Seife
sind die anerkannt vollkommensten
Präparate zur Teint- nnd Hantpflege und
sollten bei jedermann, der Wert auf sein Aeus-
seres legt, auf dem Toilettetisch zu finden sein.

Preis p. Topf (auchReisetube), enorm ausgieb.,
Crème oder per Carton (à 3 Stück), Seife
Fr. 2, erkältlick in allen Apotkeken,
besseren Coiffenrgeschüften oder direkt
von der Hanptniederlage für St. Gallen
nnd Umgebung : C. Fr. Hansmann,
Hechtapotheke, St. Gallen. [268r Verlag: Art. Institut PRELL FUSSLI, Zürich.

Robinson, schweizerischer. Orig.-Ausgabe von ,T. D. Wyss, neu durchgearb. n. her
ausg. von Prof. Dr. F. Reuleaux in Berlin. Mit farbigem

Titelbild u. 170 Holzschn. nach neuen Orig.-Zeicbnungen von Kunstmaler W. Kuhnert in
Berlin und einer Karte. 2 eleg. Bde. in gr. Oktav Fr. 12.—. Dass Prof. Reuleaux sich
zur Umarbeitung herbeiliess, ist Beweis dafür, dass dieser Robinson der gediegenste unter
allen ist. (H 4801 Z) (813
Raune in UUnnf Iinii-Rilil ^Unter besonderem Hinweis auf eine naturgemässe Heilung
UuVUS III WUI l Ulltl DIIU.*'der Lungenschwindsucht, dargestellt von Pfr. Fr. Hissbacb.
8°. Mit 4 Illustrationen. Elegant'gebunden Fr. 2.50.
ftnmlne Geschichte einer armlosen Malerin. Eine Erzählung für junge Mädchen von
HrilllUb. B. From. Elegant gebunden Fr. 3.—.
Uannoc Porion von Meta Willner. Eine Erzählung für Mädchen im Alter von 8—12
nalinao lui lull Jahren. Eleg. geb. Fr. 1.80. Eine Zürcher Dame, die sich unter dem
Namen Meta Willner verbirgt, bietet hier der Mädchenwelt ein allerliebstes Büchlein.

V Cnicc imm Rifli ^en Kindern daheim. Erzählungen für die Jugend von Agnes Sapper.
V Ui Uoo iUIII niyi, Mit 13 Illustr. u. künstlerisch ausgeführtem, färb. Umschlag Fr. 1.50.

\ ~ Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.LA—-
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beste Qualität, von 2 Kilo an in
beliebigem Quantum empfiehlt über die
Feiertage die altrenommierte Bäckerei
P. Konz, Chnr, vorm. Jos. Kaiser.

Spécialités j|/| AI IC
renommees U.IUHUj

CHOCOLAT
Extra fondant

Caramel mou
à la Crème

Caramels fourrés
et acidulés

Gaufrettes
aux fruits

Pate Pectorale
fortifiante

J.KLAUS

J.KLAUS

J.KLAUS

J.KLAUS

J.KLAUS

J.KLAUS

Wer in der Gentrai¬
schweiz inserieren

will, wähle in erster Linie das

„Vaterland"
in Luzern

das bekanntlich nicht nur dort überall
gelesen wird, sondern überhaupt zu den
verbreltetsten Zeitungen der Schweiz
zählt.

V\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\W
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Häuslichkeit.
as schSnst« Glück im rauhen Menschenleben,

^

Es ist Sas seltne Glück der Häuslichkeit,
von allem, was der Himmel je verleiht,
Kann er uns nicht» verlangenswertres geben.

wenn rings sich auch des Schicksals Stürme heben,
kebt man in froher Selbstgenügsamkeit.
Und steht die ganze Welt in Urieg und Streit,
So kann man sich des Friedens Uränze weben.

NtUff-r.

Die Frauen und das Theater.
(Elngcsandt.)

Daß die Frauen von alters her in Thaliens
lieblichem Tempel die ersten Rollen übernommen und sich

ihrer stets würdig zeigten, ist eine allbekannte Thatsache.
Ebenso anerkannt ist aber auch die weitere Thatsache, daß
gerade die Frauen aus dem Mittel- und Arbeiterstande
verhältnismäßig am wenigsten der Segnungen dieser Art
bildender Kunst teilhaft werden. Entweder sind die Preise

für viele Sparsame zu hoch, oder die Eitelkeit veranlaßt
sie, wenn nicht leichtfinnig, so doch leichten Herzens das

Doppelte oder Dreifache des Thcaterbilletpreises zu

wagen, zur Befriedigung der vermeintlichen oder
wirklichen Modesucht. Da» ist nun einmal von.Heu le auf
morgen nicht zu ändern; allein freudig und dankbar muß
anerkannt werden, daß viele Theaterdirektionen größerer
und kleinerer Städte durch Herabsetzung der Preise, durch

Sicherung von Extrazügen am späten Abend auch dem

Mittel- und Arbeiterstand und dessen Frauen insbesondere
den Theaterbesuch ermöglichen.

Einen solchen Versuch macht man gegenwärtig von
St. Gallen aus nach Wil und hofft, der V. L. ö. die

gewünschte Anzahl Passagiere für die Linie St. Gallen-
Wil garantieren zu können, und von der Tit. Direktion
alsdann einen solchen einmaligen Extrazug nach Schluß
des Theaters an irgend einem Abend im Januar
gesichert zu sehen.

Wer weiß, wie viele verborgene dramatische Talente
auf dem Lande schlummern, gerade unter jüngeren,
gebildeten Frauen und Jungfrauen, und ferner, wie sehr

die Frauenwelt im allgemeinen den geistigen Genuß einer
Mustertheateraufführung in der Stadt schätzt, wird sich

freuen, wenn die diesfallflgen Anstrengungen mit Erfolg
gekrönt werden und überall ein sreudiges, dankbares

Echo, d. h. thatkräftige Unterstützung erfahren.

freier Stütze der Kleidung tragen? Aber diese Frage ist
schon seit einigen Jahren gelöp.

Hugo Schindlers „Patent-Büstenhalter"(eidgenösfische
Patent-Nr. 6264) wird den leichtesten und freiesten Ersatz
bieten, denn derselbe ist unstreitig ein wertvoller Ersatz
für das so gesundheitschädliche Korsett. Er beseitigt
viele der Nachteile dieses letztern, wie die Bewegung der
Atmung, des Blutkreislaufes, den Druck auf den Magen,
Leber und überhaupt der Baucheingeweide und entspricht
zur gleichen Zeit den Anforderungen der sich gefällig,
geschmackvoll und bequem kleidenden Frau, hebt jede
Figur und gibt derselben elastische graziöse Haltung. Wird
deshalb mit Recht von den meisten Aerzten und vielen
Frauen warm empfohlen. Für heranwachsende Töchter
ist der Büstenhalter unentbehrlich, das praklischte Turn-
und Touristenkorsett. Für Leidende, sowie als Umstandsund

Naturkorsettage unersetzlich.
Die Preise sind: für Qualität ä Fr. 7, ö 10, S 13,

v 20 (Seide), 14 (Filigran) und ist bei Bestellung nur
der Umfang über Bauch, unter Rücken, unter den Armen
gemessen, anzugeben. Die Zusendung geschieht durch die
Generalvertreter für die Schweiz Peters u. Cie., Zürich V,
Engcstraßc 12, oder durch das Alleindepot in St. Gallen:
Frau M. Christ, Schwalbenstraße 7.

Zur Gesundheitspflege der Frau.
Von einer Menge Aerzte, sowie einsichtsvollen Frauen

wird gegen das Tragen von Korsetts seit Jahren immer
und immer wieder zu Felde gezogen. Gleichwohl wird
weiter gesündigt, die Frauen und Töchter nehmen lieber
Eisenpillen, als daß fie die Ursache der Bleichsucht, des

Kopfwehes ec. wegschaffen würden durch Ablegen des

unvernünftigen Dinges. Die meisten Frauen sagen sich,

ja was sollen wir als Halt und vollkommener zwangs-

Nrues vom Büchermarkt.
Schmerzlose Kntvindung. Anleitungen, wie die

Frauen dem auf ihnen lastenden Erbfluch
entgehenkönnen, von vr.M.L.Holbrook,Pro¬
fessor der Hygieine am mcdizinischen College

der Universität und Frauenklinik
NewUork. 16. und17. Tausend. — Miteinem
Anhange: zsehandlnng der Kinder von Or. Kle-
mentine S. Lozier. München, Joh. Palms
Verlag. Preis 2 Mark.

Das hier genannte Buch enthält nicht Ratschläge,
welche die Leserin mit Gefahr des eigenen Ristkos an sich
selbst versuchen muß, sondern es find Ratschläge, die
schon vielfach erprobt sind, und zwar hat sich die
Durchführung derselben glänzend bewährt bei verehrlichen
Müttern aus unserm Leserkreise und zwar von solchen
Müttern, denen ein fachwissenschaftlich gebildeter Gatte
beobachtend und das wunderbare Resultat bestätigend
zur Seite steht, und wo ohne Zweifel gegebenen Falls
auf allfällige Fragen von feiten Zweifelnder oder Aengst-
licher gerne Antwort erteilt wird. Das Buch ist dazu
berufen, Leben zu erhalten und tausendfache Qual und
Sorge, sowie Krankheit und Siechtum zu verhüten, es
fei daher wärmstens empfohlen.

Acyer, Leöe naturgemäß. Verlag von Th. Grieben,
Leipzig. Preis Fr. 1.35. Auf 80 kleinen Seiten bespricht
der Verfasser in volksverständlicher Sprache und in zwanglosen

Aufsätzen die verschiedenen Grundwahrheiten der
Hygieine, welche er als einzig von der sogenannten Na-
turhcilkunde gepachtet darstellt.

Sehr lesen«- und beachtenswert sind die Aufsätze:
Ueber die Nerven und ihre Pflege; Wie bewahrt man
sich vor Nervosität; Ueber den Heilwert der Musik;
Lebenskraft; Anpassung und Vererbung; Instinkt und
Verstand; Von der großen Kunst, nicht zu erkranken. Aus
diesem letzten Kapitel diene folgende Probestellc:
„Notwendiger Zuruf an die naturentfremdeten, im Häuserschatten

verkommenden und viele unnütze Dinge treibenden
Stubenhocker. Erwecket in euch den Licht- und Sonnen¬

trieb. Arbeitet auch mit den Händen. Machet Geschäftsgänge

und Reisen zu Fuß. Arbeit und Genuß, Erziehung
und Lehre treibt, so viel wie möglich, im Freien. Das
schlechte Wetter ist heilsam und zur Gesundheit
unentbehrlich. Erstrebet die gesunde Bräunung der
Naturmenschen gegenüber der blaßgelben Verzärtelung ver-
weibischler, übelriechender Stubenmenschen.

Kcrman« ZZardach „Studlenvkätter'ft E. Pier-
sons Verlag 1897. Dresden, Leipzig, Wien.
Preis Mark 1.50. Nicht speciell als Lesestoff für junge
Mädchen zu empfehlen, deren Lust und Bedürfnis es ist,
genießend zu schwärmen; aber der ernste Sinn, der lesend
sucht und suchend liest, wird in dem kleinen Buche groge
Gedanken in feiner Form niedergelegt finden. Es bietet
wette, stille Aussichtspunkte, zu denen man gerne immer
wiederkehrt.
Kandarbette» nach Fröbelschen Grundsätzen

für Kindergärten, Elementarschulen und
Familien,zusammengestellt und gezeichnet
von Kindergärtnerinnen der Stadt Zürich,
herausgegeben vom Vorstand des städtischen

Schulwesens. Zürich, Kommissionsverlag
Hofer und Burger. Acht Hefte. Heft l bis IV je 25 Rp.,
V 75 Rp., VI 50 Rp, VII 1 Fr., VIII Fr. 1.25. Alle
acht Hefte zusammen 4 Fr.

In tadellosen, hübschen Zeichnungen und
sachgemäßen, klaren Erläuterungen von Frl. Ernestine Niedermann

behandelt Heft 1 das Bauen mit Würfeln, Heft 2
das Bauen mit Längstafeln, Heft 3 das Bauen mit
Würfeln und Längstafeln, Hefr 4 das Bauen mit
gestellten Würfeln, Heft 5 das Legen mit Täfelchen, Heft 6
das Legen mit Stäbchen, Heft 7 Flechten I. Serie,
Heft 8 Flechten II. Serie. In erster Linie werden wohl
die Kindergärtnerinnen nach diesen instruktiven Heften
greifen, weil die darin behandelte Materie zu ihrem
Werkzeug gehört, weil sie ohne weiteres den Wert des
Gebotenen zu erkennen im stände sind, und diesen sind
die Hefte ein treffliches Lehrmittel, und in dieser Eigenschaft

wird es auch das Interesse der Lehrer und
Lehrerinnen der ersten Elcmentarklasfcn fesseln. Nicht weniger
freuen wir uns aber dieser systematisch aus- und
durchgeführten Arbeiten für die denkenden, strebsamen Mütter,
die zum Wohle ihrer Kinder sich daran bilden und
belehren werden. Seine Beschäftigung im Kindergarten
hat nur dann volles Interesse für das Kind, wenn es
sich darin auch von der Mutter völlig verstanden sieht.
Und da, wo die Kinder aus diesem oder jenem Grunde
den Kindergarten nicht besuchen, bilden die vorliegenden
„Handarbeiten nach Fröbelschen Grundsätzen" fur die
Mutter eine Fundgrube für spielende Belehrung und
Unterhaltung ihrer Kinder. Die Kleinen lernen vom
Einfachen zum Kompliziertern geordnet fortschreitend das
richtige und genaue Anschauen, Taxieren und Kombinieren.
Und wenn die Mutter nicht etwa selbst einen
Kindergartenkursus durchgemacht oder als Kind längere Zeit
den Kindergarten besucht hat, so kann sie sehr leicht sich

vor die Thatsache gestellt sehen, daß ihre kleinen 4 bis
6 jährigen Kindergartenschüler weit mehr Formenkenntnis
und Formenverständnis besitzen, als sie selbst sich dessen
rühmen kann. Wir möchten den Müttern und deren
Stellvertreterinnen bei den Kindern raten, sich das hier
besprochene neue Werk von einer Buchhandlung zur Anficht

kommen zu lassen, um sich selber zu überzeugen,
welch treffliches Hülfs- und BildunOmittel fie sich
damit erwerben können.

8àà, 8vlià kàllimZ!
10 kg. llern»odink.,2art u. mager Pr. 11.60'
10 „ pettspevk, dobsn „ 10 90
10 Lekvvàekett, gar. rein „ 10 90
10 „ Tvvetsckgsn, neue, süsse „ 4.80
10 „ Zwiebeln, gelds, daltdare >,

2 —
10 „ saurs, gesek. äepkelstückli „ 7.30
5 „ lkakkee,kràkt.,reinsebmeck. 9.40
5 „ lîakkee, Perl, koodkein „ 12 20

^<»ka-1Sl»tg«r, Lillig-àlaga/io,
888j Hurt (ltargau). (» IS?? s»

11«r»er»i1Ivti
M«»tl«»»«lil

1I»k«r»
<?»«»«

k. f. Uuäin

sr. oaii«r>

Z
r»

591^ (WZ!«)

Vlii«<?l,«i, Oebrer, V<?i-i1«i<-s<.
Pran2. Lpracke kür lünglings.

Montreux
kvnkerssv (Ledveis). H? êL

Hotel II. pension àkà
Lvköoste Bags, sonnige Aminer, gute

llücbe, Leotralbeisuvg. alle árlsn Lader,
Pension und Ammer von 5 Pr. an.
834j (»«MI) Seàer: v. Weder.

àHx«»i»r»»g;«»«, rissig« IS»»t â«s
««st«I»ts »»Ä «ler Hà»ck«, ««slvlits-
ri!t«,M»»»»i«rsi»r«»ss«», Vlitesker.Ul»«-
i»«rl», Itrenn«» im«! äiuokvii «1er II»»t
«»ck ükerli»»ptdeg!1e!ie «»iitunreliilg
li«tt iin«! »II« limizelii verscbwindsn
s«r«rtbei üebrauebdsr absolut unscbädliebsn

Lröms Iris.
Der leint rvird bei regelmässigem Lsdraueb

>»I«»Ä«»dI v«tss. Oie Wirkung ist eins
aukkallend rasede und ivirkiicli frappante,

vrè»»« Iris in Verbindung mit

Lràs Iris Leite
sind die anerkannt v»IIIi«»»i»«»st«»
Präparats 2ur lein»- n»<1 «niiipilege und
sollten bei jedermann, der Wert auk sein Heus-
seres legt, auk dem lollsttetisek 2u linden sein.

preis p. ?opk (auckLeisetubs), enorm ausgieb.,
OrS»»« ««ter per Sarton (à 3 Stück), Melke
Pr. 2, «riiiililieii I» »II«» VIiottiviren,
i»«ss«r«» »«itkenrgeseliiikte» oder direkt
von der S»»pt»1«ckerl»x« kürMt. «»II«»
»ii«I U1n,g«i»»»g: ». ir. H»i»«»i»»ii,
llecktaxotbsks, M». «»II«». s268

Verlag: Akt. Institut llllLl.!. kU88l.l, likià
lîàW, ààmà.
aUsn^ist^ ^ ^ ^ ^

(N 48V1 2) (813

HâVl>8 îl) llllll à n»i>gevî!<ài»àlà, àixeàM von rkr. ?r. Ilisàà
ànmlnv 6esobiebto einer armlosen Zlalsrin. Lins LrTäblunx kür Hunxe ^lälZoben von
^klllluo, R. Lroin. Llexanr xsbunâen ?^r. 3.—.
ìlannav banian Uà VVilìllvl'. Lins LrZîàdlun? kür Zlaâeben INI ^.lter von 8—12
nallliào I vl Ivll àbron. Llox. sob. I'r. 1.8t). Lins 2iirobvr Darns, àio 8Ìed unter ÜSIN

Narnon ölota >ViIInsr vsrbirxt, bietst bier üsr Hlââebsnwvlt sin allerliebstes Lüoblein.

^ 6^88 lMt 13 Illustr. u. künstlsrisob ausxokübrtsni, karb. Ilrnsebâ^ Lr.^50.
2" »«-.à. à n°àà°e°°.

5O

<5>

beste tjualltät, von 2 Kilo an in bs-
lisbigem Huantum smpiieblt über die
1'vlei'tags die altrenommierte Bäckerei
I' lia»», l doe, vorm. dos. Xaissr.

Spààlià i l/i/uir

cnoeoi^?
Lxti's Inirànb
(XiAmel mou

à la Lk êms
lOlll'I^

avillulês

kauli'Mes
»NX ki ilics

l'c>i ciki nri» ci

iINM

er in der Lentrai-
scbivki2 inserieren

will, rväble in erster llinis das

..V
IN l.u?srn

das dskanntlicb nickt nur dort überall
gelesen wird, sondern üdsrbaupt 2U den
vvrbrvltetste» Teilungen der Svbivei^
2äklt.
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Versende selbstgeernteten [771

Blütenhonig
franko und mit Verpackung:

1 Kg. zu Fr. 2.50; 2'/« Kg. zu Fr. 6;
5 Kg. zu Fr. 11.50. (H1178Ch)

Bienenstand 1257 Meter ü. M.
J. B. Patschelder, Imker

Münster, Graubünden.

Ccd2»360 6 O

CEYLON TEÄ

CeylonnThee,
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per 1/2 kg
Orange Pekoe Fr. 5.^- Fr. 5,50
Broken Pekoe 4.10 „ 4.50
Pekoe „ 3.65 „ 4.—
Pekoe Souchong „ —„ 3.75

China^Thee, ÄSouchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per V2 kg

Ceylon-Zimmt,
echter ganzer oder gemahlener

50 Gramm 50 Cts. 100 Gramm 80 Cts. V* kg. Fr. 3.—

XfanillA erste Qualität, 17 cmF tt.XXXXXCj lang. 40 Cts. d. Stück.
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Theemuster kostenfrei. [601

Carl Osswald, Winterte.

I« lls»lel!§s
z. guten Quelle [677

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.
Herren- nnd Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzeo
Diplome I. Kimme.

Katalogund Muster umgehend franko.

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation W

B. Â. Fritzsche
Neuhausen-Schaffhausen.

2.
S>

3

I
S

1
»

45 Sorten Frauen-Taghemden
12 » » -Nachthemden
18 » » -Hosen
12 » > -Nachtjacken
24 » > -Schürzen
24 » Leib-u.Kostümunterröoke
sowie alle Hanshaltungsgegenst.

Ich bitte genau anzugeben,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.

Geschlachtet. 1
Tafelgeflügel, junge Ia Ware, gut

gemästet. Ausgeweidet ohne Kopf, Fuisse
etc. à 5 Kilo-Postpaket. Versand Okt.
bis April. Truthühner, Enten,
Brathühner à 10 Fr. Nachn. — Gänse 9 Fr.
Obst, Tafeltrauben, Eier, gut und billig.
Echter ung. Honig Fr. 7.75. — Preisl. fr.

Der Versuch macht Sie zur Kunde.
Wettl's Exporthaus, Werschetz (Ung.)

Garantiert echten diesjährigen [777

Engadiner mm
Alpen-Bienenhonig
eigenerZucht, ausgeschleudert, die 1 Kilo-
Büchse à Fr. 3.—, die 2 Kilo-Büchse
à Fr. 2.90, die 5 Kilo-Büchse à Fr. 2.75
per Kilo versende franko. Grössere
Quanten entsprechend billiger. Für
ganz reelles und feinstes Produkt wird
garantiert. Es empfiehlt sich bestens

Job. M. Lenz, Bienenzüchter
Sent (Engadin), 1433 Meter ü. M.

Präparats

eigener und fremder Provenienz:

Thees, Chokoladen, Kakaos
Malz-Extrakte Kindernährmittel:

Knorr's, Nestle's, Mcllin's, Robinson's, Liebe's, Racahout des
Arabes, Kondensierte Milch mit und ohne Zucker, Sterilisierte
Milch, Malzzwieback, Medizinische Kakaos und Chokoladen, Kraft-
und Eisenchokolade, Eichelkakao, Fleisch-Extrakte und -Peptone,

Eisen-Pepton-Präparate, Fleischlösungen

Bouillon-Extrakte, Suppenwürzen, Bouillon-Kapseln, Hafer-Kakao,
Vegetabilische Pflanzenmilch, Nährsalz-Kakao

Pepsin-Präparate, Speisepulver
Kephyrmilch, Thee-Extrakt, Kephyrkörner

Tonische Limonade
vorteilhaftes Tischgetränk für Temperenzler.

Prompte Zusendung ins Haus. Telephon.

Auszeichnungen für Präparate eigener Fabrikation:
Zwei Diplome Zürich 1883 j Gold. Medaille Acad. nat. Paris 1890
Silberne Medaille Paris 1889 | Silberne Medaille ZUrich 1894

Goldene und silberne Medaille Genf 1896. [782

Heeht-Apotheke Gallen,

probiert und verwendet zum Bohnenkaffee die beliebten

Lotzwyler Kaffeesurrogate
wie:

Prima Feigenkaflee
Oich.orienkattee

Zucker-Essenz
»esundheitska tlee

NB. Zeugnisse von ersten Schweiaerfamilien im In- und
Auslände, sowie von Kantonschemikern beweisen die vorzügliche Güte dieser
gesunden und billigen Fabrikate. [704

Wir offerieren für:
fe
H
0
1

W
H

1 Seegraimatratze mit Wolle.
1 Unterkissen aus gereinigten*Federn.
1 Strohstuhl.
1 Spiegel, ein viereckiger Tisch, 1 Nachttisch

mit Marmorplatte, 1 Bettvorlage.

Fr. 200
eine Schlafzimmereinrichtung

1 Nussbaum-Bett8telle, zweischläfrig.
1 Sprungfedermatratze, 36 Stahlfedern.
1 Seegrasmatratze.
1 Unterkissen aus gereinigten Bettfedern.
2 Kopfkissen.
1 Wolldecke.
1 Bettvorlage, Moquette.
1 Nassbaum-Kommode, 4 Schubladen.
1 rander Nnssbaumtisch.
1 Nachttisch, Nussbaum.
3 lackierte Strohstühle.
1 Spiegel, St. Gobain.

Fr. 81
eine Esszimmereinrichtung

1 Ausziehtisch, Nussbaum, mit 2 Einlagen für
12 Couverts.

6 Wiener Rohrstühle.

Fr. 130
eine Saloneinrichtnng

1 kleines, elegantes Kanapee, als Bett
verwendbar, mit gutem Wolldamast überzogen

4 Polsterstühle, L. XV., mit Sprungfedern.
1 Fauteuil-Voltaire, Halbrosshaar.

Fr. 295
1 Speiseschrank mit Glasthüren, dreiteilig,

untere Thüre geschnitzt.
1 Ausziehtisch mit 2 Einlagen.
6 Rohrstühle, alles im Stil H IT. nussbaum,

gewichst.
i Haus Comte, Möbelfabrik.

Telephon 1371. (H11413 X)

Verkaufsmagazin : Boulevard Helvétique 25, 27 und 29, Genf.

Grösste Auswahl in Möbeln und billigste Preise in der Schweiz. —
Werkstätten mit Motorenbetrieb. — Man verlange den soeben erschienenen illustriert.
Katalog für 1897, welcher verschiedene Preisänderungen aufweist. [862

Schnellste Einrichtung von Villen, Chalets, Pensionen, Hotels etc.

Fr. 55
eine Schlafzimmereinrichtung

1 eiserne Bettstelle, einschläfrig.
1 Sprungfedermatratze, 24 Stahlfedern.
1 rundes Unterkissen aus Seegras.
1 tannener Waschtisch.
2 Strohstühle, 1 Spiegel, 1 Bettvorlage.

Fr. 190
eine Zimmereinrichtung

1 nussbaumene Bettstelle, zweischläfrig.
1 Sprungfedermatratze, 36 Stahlfedern.
1 Rosshaarmatratze, 16 Kilo.
1 Nachttisch, nussbaum.
1 runder Nussbaumtisch.
3 lackierte Strohsessel.
1 Kommode, nussbaum, 4 Schubladen.

Fr. 165
eine Zimmereinrichtung

1 Nussbanm-Bettstelle, zweischläfrig.
1 Sprungfedermatratze, 36 Stahlfedern.
1 Seegrasmatratze mit Wolle.
1 Unterkissen aus gereinigten Federn.
1 viereckiger, nnssbaumpolierter'^Tisch mit 4

gedrehten Füssen.
1 Nachttisch aus Nussbaum.
1 Tischteppich, 1 Waschtisch ra. Marmorplatte.
2 Rohrstühle Louis XV., 1 Spiegel, St. Gobain.
1 Bettvorlage aus Moquette.

Fr. 225
eine Esazimmereinrichtung

1 Büffet mit Sâulen-Etagèren und geschnitztem
Aufsatz.

1 Ausziehtisch, nussbaum, massiv, mit 2
Einlagen für 12 Converts, 6 Rohrstühle Louis
XV. mit gedrehten Füssen.

Fr. 60
1 eiserne Bettstatt mit Drahtmatratze,

einschläfrig.

Bei Bedarf von Möbeln wende man sich

Verkauf von

Damen in verkehrsreichen
Ortschaften, welche, steh mit dem
Verkaufvon Korsetten* Handschuhen,
Kleiderstoffen, Resten, oder
sonstigen Damenartikeln. befassen,
können jederzeit mit einem gut
renommierten, inländischen
Damenwäsche - Fabrikationsgeschäft
in Verbin dung treten, resp.Muster
für den kömmissionsweisen
Verkauf erhalten. [617

Gefl. Anfragen unter Chiffre O
617 an das Annoncenbureau d. Bf.

Für 6 Franken
versenden franko: gegen Nachnahme r.

btto.

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [749

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

gesetzlieh
geschlitztTJaohtstühle

hygieinisch praktische Familienmöbel,
elegant, bequem und. mehrfach., < >:

verwendbar, Sclu-elbsltthle, neueste^
in schöner Auswahl, empfiehlt direkt

P. Scheidegger, Sitmöbelsehreinec,
805] Zürich III (H 4778 Z)
Bäckerstrasse 11, nächst der Sihlbrücke.

Auszeichnungen von Zürich und Genf. ~

Geschlachtetes [883

Geflügel.
rein und trocken gerupft, Hühner, phne
Därme, Bratgänse und Enieo, Kapaunen,
Suppenhühner, Poulards, .Brathendel,
Truthühner per 5 Kilo-Postkorb Fr. 7.50
frko. jeder Poststation gegen Nachnahme.

J. Bleiziffers Exporthaus, Geflügel-;
Mastanstalt, Uj-Szt.-Anna (Ungarn),

ist einzigfin ihrer Art zur augenblicklichen

Verbesserung von Suppen, v

Für Damen!
Durch Zufall eine Partie seid. Damen-,

schürzen spottbillig übernommen, bin
ich in der Lage, eine prachtvolle,
seidene Damenschürze fix und fertig
zu dem unglaublichen Preise von > nur

Fr 2.75
abzugeben. Diese Damenschürzen sind
aus reinem Seidenstoff, prachtvoll
garniert und mit Seidenbändern, hochmodern

in allen prächtigen Farben. Man
beeile sich, zu bestellen, so lange der
Vorrat reicht bei dem Exporteur [818-
H48IIZ) D. Gleener, Zürichs

Für
franko Zoll und Porto offeriere

PTacbtv. Mkiamtir
eine zweireihige Halskette, zweireihiges
Armband, je mit mech. Schloss, Brosche
und ein Paar Ohrringe, alles mit garantiert

echten Korallen, solide Fassung.
Das Doppelte wert. (H 64683 a) [865

ffl. Kern, Lauterbaeh (Württ.)

-= Schöne Festgeschenke. =-
Schweizer-, Bremer-, Hamburger- und

in anerkannt vorzüglichen Marken
à Fr. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12, 15, 18, 20

und 25 per 100 Stück. [885
Bahiaimport in Kistchen von 200 Stück Fr. 25-—.

„Havanna", Wil,
St. Gallen. "rf

Schweizer Frauen-Zeitung — VlStter Mr den häuslichen Kreis

Versende seldstgssrntstsn 1771

Sliitsniioniz
kranko und mit Verpackung:

1 kg. 2U Pr. 2.50; 2^/, kg. xu kr. 6;
S kg. 2Ukr. 11.50. («117805)

lîivuenstand 1257 ZIvtvr ü. ZI.
I ». I»»<«cl»«tâ«r, Imker

Ztünster, «ranbünden.

Orange Leko« ?r. 5.^- ?r. 5.50
Broken Bvkos 4.10 „ 4.50
Lekos

^ „ 3.65 „ 4.—

OszilQD^irrirril,
50 Oramm 50 Ots. 100 Oramm 80 Ots. l/» kg. k'r. 3.—

^ erst« ^uaUtät, 17 cmì «âXàXXXx?, laug. 40 Vts. à. 8tück.
Radàtt »I» ^Visâsrvvrkàufsr unà grössere ^b-

nedmer. l'dsvmustsr kostenfrei. ^601

lîarl osstvald, lilintsilliui'.

Z» à°Là
2. guten Quells 157?

^raiisnkslâ.
I.àoii- rmà Lsunnvollvarsii

IVàsoks?àikattou
Lraut-àussts,ttuQgsri

m keinstsr und solidester àskiwrung.
gsrrsll- M vomsillloßs

Damen- und lciaderscdüreoo

Diplomé I. HI»»«,«.
Katalogund Nustsr umgebend kranko.

Erstes scdveisvr. Dawenvàsvde-
Vsrsanddaus «ad pabrikation Ml

k. l'ràstîitv
«eudausen-LàSkaussn.

Z
S.

K

'S
Z

Z
!-l

45 Sorten Prauen-Iägdemden
12 » » -Naodtksmden
IS » » -Rosen
12 » » -«acdtjacksn
24 » > -Lodürxen
24 » Deid-ukostümmderrüske
sowie aile «auskaltunxsgegenst.

led bitte genau anaugeben,
od dlUlgs, mittvigatv oder desto
Yualitàten und od kein- oder grob-
Ädix domnstert werden soli.

Qssetàektet. s
V»r«Ige»Ng«I, junge la Wars, gut

gemästet. Ausgeweidet «dnv kopk, küsse
ete. à 5 kiio-postpakst. Versand 0kt.
dis 3xrii. Irutdüdoer, Enten, «rat-
dtldnvr à 10 Pr. «aobn. — «ànse S Pr.
0dst, pakeitrauden, Eier, gut und billig.
Ledtsr ung. «onix Pr. 7.75. — «reisl. 6.

vor Versuod macdt Sie 2«r Kunde.
IVvttp» kxportdaus, IVersodeta (Dng.)

Karantivrt eodtoo diesjädrixen (777

«ngadinor
klpen-kieneoksniz
eigener2uekt, ausgssedleudert, die 1 Kilo-
Luedse àkr. 3.—, die 2 Kilo-Sücdse
à kr. 2.90, die 5 kilo-öückso à kr. 2.75
per Kilo versende kranke «rössers
(Zuanten entsprseksnd dildxer. Pür
ganx reelles und ksinstes Produkt wird
garantiert. Es smpüsklt sied bestens

^«k. Zl. I.«»-, öiensn2Üedtor
Sent (Lngadin), 1433 klster ü. Id.

kàts
slgensr nnâ krsrnâsr provenions:

IK663, Lkàvlaâsrl, Kàa.03
R>s>ze Lxînskîv Kinlikämittkl:

Xnoi'à, pestle's, Neüin's, Robinson's, Risbo's, Rnenbout 6es
iti-abos, Xonäensiei'to Nileb mit nncl obno sucker, Lterilisiorto
Nileb, àlWwiàek, Ueâi^ivisede Xàos unà Lbokàclon, Xi-akt-
unà Lissnebokolnào, Riebelkakno, Rioisek-Rxtràte unà -Roptone,

Rison-Ropton-Rräpal-ato, RloisebiösunAen

Lonillon-Rxti'êìkto, 8uppsnvvili-/on, Louillon-Xapssln, Hakor-Rào,
VsAàbiiisebo RànMvmileb, Mbrsalîi-Xào

^spsîn-l^l'spak'stS, Zpsîsspuivsi'
Xopb^luiiieb, Rbeo-Rxtràt, Xopbvrkoi'noi'

^oriisàS
vorteilltaktes liseltgotränk kür ^emperev^ler.

prompte Zusendung ins iiaus. lelspkon.

1ü8i«iel>illliixeil kiir ?r'àpârà eixensr fàbrikàti«»:
2«eî llîploms àîeli ISSS i Lold. disdaîllv àcad nat. paris ISSU
Silberne dledaîlle paris ISSS î Lilborno dlsdaills Lilrivk IV94

Kolllsns und silberne Uedallle Senk ISSS. (782

probiert und verwendet 2um öodneokakkes dis beliebten

I.okw^ei' l(aifee8ui'l'ogais
wie:

«L Leugnisss von vvston Si< I>wot»!«vr»mtIiei> tm In» im«! à»
sowie von kaotonsedemikern beweisen dis vorsüglieke Küts dieser

gesunden und dilligen Ladrikqts. 1?04

àrisrsn à:
K
k
«
c?
x

«
t-

1 Strodstudl.
1 Spiegel, à viereckiger l'lsek, 1 X»odttisod

mit àrmorpistte, 1 Lettvorläge.

r?. 20«
vine Hedlàiinineràrlektung

1 I>sussd»um Lettstsiis, swvisodiàfrig.
1 SpiuQgksÄvrmKtrst?«, 36 Stàkoàvru.
1 Ssegr»smatr»t2s.
1 IlQtvrkisseu »us gsrsiuigteu Lvttkeàsru.
2 Kopfkissen.
1 ^Voliàks.
1 Rvttvorikge, lisoquetts.
1 kussdaum-kommoàs, 4 8àidl»lisv.
1 rrmàer kussdsumtisok.
1 Kaokttisoìi, Nussdsum.
3 lackierte Stroksttilile.
1 Spiegel, 8t. (5od»iu.

r>. si
sine ksssinunervinrlvdtnng

1 àssivìitisvli, I^ussdaum, mît 2 kiulageu kiir
12 Vouvvrts.

6 ^Visnvr Rokrstükle.

rr. 1S«
vine Salonàrlvdtnnx

1 Kleines, ologautss K»u»psv, »Is Lett ver-
wsuàdar, mit gutem ^Vollciamàst üdvrrogeu

4 Lolsterstüiils, L. XV., mit 8pruugfeàsru.
1 k'autsuil Voltaire, Lalbrossdaar.

2«s
1 8peiss»clirauk mit Mastkuren, âreiteilig,

unter« 1'dürv gvsvdnitst.
1 àssiedtisvk mit 2 Linlagsn.
6 Rokrstükle, alles im 8til L ll. uussbaum,

i l-Iaus Ovmîs, IVlSdslfadi'llc.
Vslspkon 1371. "DWl («11413Xi

VàààmgZîiîiii: koiilvvà llàtÎMv 25, 27 imâ 29, Kvvk.

«rosste àswadl in blödeln und billigste «reise in der Lobweia. — IVerk»
stàttvn mit Avtorsnbvtrieb. — blan verlange den soeben erscdisvenen illnstrlvrt.
Katalog kür 1897, wsleder versekisdens «reisänderungsn aukweist. (862

8àe»zte tinnvlltling von liillen, IZIisleto, Kimono», iiotelo etv.

Ir. SS
eine Seklatalmmvreinrivdtnng

1 tannsner ^Vascktisck.
2 8trokstükie, 1 8pivgvl, 1 Bettvorlage.

«>. is«
eine Llmmervinrlebtnng

I>. I«s
eine Llmmsreinrivbtang

1 8ssgrasmatrat2s mit ^Voiie.
1 Ilntsrkissvn aus geroiuigtvu kvâern.
1 viereckiger, uussdaumpolierter^l'isck mit 4

2 Lokrstükiv Louis XV., 1 Spiegel, 8t. Gokaiu.

I>. 22S
eine kssaimmervlnrivdtnog

sckiäkrig.

k>«/nà s»» Oi r-
«»ekâe stâ mit «isn» «w»-

/r«»/von /îvrsett«»,
/««vitoLW», iKeakâ, «xkèr »«w-

Nrrr/tsrtttr-ki/ceà dè/a»»«»,
/«»/ersejê mit «àsrrr Miré

» àkàânâe»» N«-
» âbri/eâ»« -'t/ssâû/t

» rsrdin tret«,«, ^esp.Zàst«^
/à- rte»t 1er-
/r«?«/ ertitttte,«. skl?

Se/Z. ^4n/>«Aett »,«t«r e S
rt«s ^àno»«eenbître<r«l <t. St.

?ür 6 àànversenden kranko gegen «aednaiune

btto. ô Ko. ss. loilotts -kbtsII 'Sglion

le». 60- 70 Isiebt bssebàdigte Stücke der
ksinsten roiiette-Seiksn). («823 2) 1749

Vvrgwaaii ck <?«., Medikon-2Âieà.

gesàilod
gvsvklitatMaOtitsìûilils

d^gieiuised praklisvde Lamilisnniöbet,
elegant, ds<)uem und mskrkaek < z

verwendbar, 8el»r«tkslii>t,I<?, neueste^
in sokönor àsvakl, empLebiì direkt

p. SekviÄvsßvr, ÂtMSbàdràse»
805) »Nrt«», All ^

(« 4778 2)
«âckerstrasse 11, nàebst der Lidlbräcke.

/tusaeiobnungsn von 2llrieb und Kant.

<zi«s«I»I««Iit«î«s 1883

LrSQÜNSl.
rein und trocken gerupkt, «übnsr.okns
IZàrme, «ratgänss und knien, Kapauns»,
Suppendükller, poulards, Lratdendvl,
Urutbübuer per 5 kdo-?ostkord Pr. 7.50
krko jeder poststation gegen «acbnadms.

NietsZA'er« kxportkaus, lZekiügsl-
blastaostait, Uj-Sat.-^nn« («ngarn)!

ist ein2ig?in ikrer 3rt 2ur augsnbliek-
lieben Verbesserung von Luppen.

?ür Damen!
Durck 2ukail eins Partie seid. «amen-,

sebürxen spottbillig übernommen, bin
ieb in der Lage, eine pr«âtvoête,
-.«««Zens ürse Lx und ksrtig
2U dem ungianblicben preise von nur

2.75
alZ2Ugsbsn. Diese Damensokärxen sind
aus reinem Lsidsnstokk, pracbtvoli gar-
uisrt und mit Leidenbändsrn, boebmo-
dsrn in allen xräoktigsn Karden, bian
beeile sieb, 2U bestellen, so lange der
Vorrat reiekt bei dem Exporteur (813

ll till!) 1>. ^Ztrsâ.

àr Dtz 7
kranko 2oll und Porto oSeriere

mW. wàMà
eins 2weireikigs «aiskette, xweireidiges
3rmdand, je mit mvcb. Lvbloss, örosobe
und ein p»ar okrrinx«, alles mit garan-
tisrt eobtsn Korallen, solide Passung.
Das Doppelte wert. («84583 a) s 885

N. kern, lààdoell (àrtt.)

-^8ktà MMàà. à-
8vk«e«ei'-, kioiner-, lisinbni'gei'- nnil

in averkannt vorxliglioden Zlarksn
à Pr. 5, 6, 7. 8, S, 1», 12, 15, 18, 20

und 25 per 100 Ltüvk. (885
Kslilziiiiiiol'l in iliîlà »nti Zlill Zlüct kr.Zö—.

„Havanna", MI,
St. Sàlìsn. >


	Zweite Beilage zu Nr. 52 der Schweizer Frauen-Zeitung

